Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klitz/16/10639
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 05.07.2016

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Sandra Pettkus

Briuckeninstandsetzung
hier: Vorstellung der Instandsetzungskonzepte fiir Briicke 1 und
Briicke 9

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:

Die letztmalig durchgefuhrte Hauptprufung der Bricken und Durchlasse der Stadt Klutz er-
folgte 2014, hier wurde festgestellt das sich an der Brucke 1 (Tarnewitzerhagen-Oberhof,
Uber den Tarnewitzer Bach) sowie die Briicke 9 (an den ,Torfmoorwiesen®, tber den Kilitzer
Bach) eine Vielzahl von Schaden befinden, die die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit
und die Dauerhaftigkeit des Bauwerks beeintrachtigen. Die Brickenbauwerke wurden beide
mit der Zustands Note 3,8 eingestuft, das bedeutet es liegt ein ungentigender Bauwerkszu-
stand vor. Eine umgehende Instandsetzung bzw. Erneuerung ist erforderlich.

Die IBD Ingenieurgesellschaft mbH, aus Raben Steinfeld, erhielt von der Stadt Klitz den
Auftrag Instandsetzungskonzepte fir die vorgenannten Bricken zu erarbeiten.

Die Ergebnisse der Konzepte befinden sich in der Anlage.

Von Seiten der Stadt Klitz ist nunmehr eine Entscheidung zu treffen, welche Variante bevor-
zugt ausgefuhrt werden soll. Die einzelnen Instandsetzungs- bzw. Erneuerungsmafnahmen
werden in der Bauausschussitzung am 14.07.2016 ausflhrlich durch die IBD Ingenieurge-
sellschaft mbH vorgestellt.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlieft folgendes:
Bricke Nr. 1:

Hier kommt Variante ... zur Ausfuhrung.

Bricke Nr. 9:
Hier kommt Variante ... zur Ausfuhrung.

Finanzielle Auswirkungen:

Die finanziellen Auswirkungen fur die Brucken 1 und 9 sowie die Durchldsse kdnnen noch
nicht benannt werden

Die Kosten sind Bestandteil des Haushaltes 2016

54101- 52338000 — 100.000,00€

Anlagen:
Instandsetzungskonzepte + Kostenschatzung

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 1/1
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planung

Deckblatt_Vor

Briucke im Zuge des Ortsverbindungsweges Tarnewitzhagen - Oberhof

StraRenbauverwaltung:
StralBenklasse und Nr.:
Streckenbezeichnung:

Baumafnahme/Bauwerk:

Bauwerks-Nr. (ASB):

Amt Klutzer Winkel

kommunaler Weg

Ortsverbindungsweg Tarnewitzhagen - Oberhof

Brucke im Zuge des Ortsverbindungsweges

Tarnewitzhagen — Oberhof Uber den

Tarnewitzer Bach, Br.-Nr.: 01

Maflnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit

Trager der Baumafinahme:

Amt Klutzer Winkel

VORPLANUNG

Auftraggeber:

Amt Klutzer Winkel
SchlostralRe 1

23948 Klutz

Planung:

IBD Ingenieurgesellschaft mbH
An der Schlenke 4

19065 Raben Steinfeld
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ERLAUTERUNGSBERICHT ZUR
VORPLANUNG

Vorhaben: Bricke im Zuge des Ortsverbindungsweges Tarnewitzhagen — Oberhof
Uber den Tarnewitzer Bach — Br.-Nr. 01

MalRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit
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1. Allgemeines

1.1 Notwendigkeit der MalRnahme

Die vorhandene einfeldrige StralRenbriicke im Zuge eines Verbindungsweges von Tarnewitzhagen
nach Oberhof, gelegen im Landkreis Nordwestmecklenburg, weist eine Vielzahl von Schaden auf, die
die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die Dauerhaftigkeit des Bauwerks beeintrachtigen.

Unterhalb des Briickenbauwerkes verlauft der Tarnewitzer Bach.

Die Brucke besteht aus einem offenen Stahlbetonrahmen aus KU-Elementen, die auf einer Betonsohle
abgesetzt wurden. Es sind Kantenabplatzungen vorhanden.

Schragfligel, vermutlich Winkelstiitzwande, an den Bauwerksenden nehmen die Lasten des
Strallendammes auf.

Als Absturzsicherungen sind Holmgelander auf dem Rahmenbauwerk und den Fligelwanden
vorhanden.

Die Holmgelander bestehen aus Stahlrohren. Sie sind weder TGL- noch DIN — gerecht.

Die Gelander sind schadhaft und abgéngig und erfillen ihre Funktion als Absturzsicherung nicht mehr.

Regelgerechte Schutzeinrichtungen sind nicht vorhanden.

Gemal letzter Hauptprifung vom November 2014 wird d  ie Briicke mit der Zustandsnote 3,8
eingestuft.
Das bedeutet es liegt ein ungentugender Bauwerkszustand vor.

Eine umgehende Instandsetzung bzw. Erneuerung ist erforderlich.

Ohne bauliche MaRBhahmen muss die Geschwindigkeit auf 30 km/h herabgestuft und eine

Vorrangregelung fur den Gegenverkehr getroffen werden.

Nachfolgende Planung soll mégliche Maflinahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit aufzeigen.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht

4 von 33 in Zusammenstellung



t 2016_05_03.doc

Erlauterungsbericht

Tarnewitzhagen_Oberhof\Br_Nr_01

gskonzeption Stadt Kliitz\Schriftverkehr\BWO1

P:\16505_Instandsetzun

Rev.: 01/08/10-JI1BD

Briuicke im Zuge des Ortsverbindungsweges Tarnewitzhagen — Oberhof

Uber den Tarnewitzer Bach Br. Nr. 01

MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit Seite 3 von 13

1.2 Lage im StraRennetz und Bauwerksparameter

Das Briickenbauwerk wurde 1990 errichtet und liegt auRerorts zwischen den Ortschaften
Tarnewitzhagen und Oberhof, siidéstlich von Kliitz in der Néhe der Wohlenberger Wiek.

Es befindet sich unmittelbar hinter einer Kurvenlage der Wegefuhrung, sodass die Sichtfreiheit
eingeschrankt ist.

Das Bauwerk wurde mit einem ca. 20 cm dicken bitumindsen Belag tiberdeckt, der den
Verbindungsweg, mit einer Breite von ca. 4,50 m, tberfiihrt. Schrammborde sind nicht vorhanden.
Die Stutzweite betragt etwa 2,60 m.

Die Breite zwischen den Gelandern betragt etwa 5,00 m.

Die Briicke ist gemaf Einstufungsberechnung von 2015 auf eine Achslast von 9t zu beschranken

und muss dementsprechend mit VZ 263 fur 9 t beschildert werden.

1.3 Bauwerksgestaltung

Im Rahmen der Vorplanung wurden drei Varianten zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit

untersucht.

* Variante 1 — Herstellung von Schrammborden und Gela  ndern auf dem Bauwerk

* Variante 2 — Verlangerung des Bauwerkes mit Fertigt  eilen

* Variante 3 — Verrohrung des Bauwerkes mit einem Wel Istahlprofil

2. Bestand

siehe hierzu Punkt 1.1

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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3. Schadensbeschreibung

3.1 Schadensbild

Gemal Hauptprifung 2014H treten folgende relevante Schaden auf:
e keine wirksamen Schutzeinrichtungen vorhanden
* keine gezielte Abfiihrung der Oberflachenwasser
« Baumbewuchs und starker sonstiger Bewuchs am Bauwerk
« schadhafte, abgangige, fehlende und nicht regelgerechte Gelander
« Kantenabplatzungen an der KU-Elementen

* keine Schrammborde und Kappen vorhanden

3.2 Schadensursachen

MaRnahmen zur Wartung und Pflege des Bauwerkes wurden nur in eingeschranktem Umfang
durchgefuhrt.
Absturzsicherungen und Schutzeinrichtungen wurden nicht regelkonform errichtet.

Nach stralenbaulichen MaRnahmen sind keine notwendigen Anpassungen im Brickenbereich erfolgt.

3.3 Schadensbewertung

Die aufgenommenen Schaden beeintrachtigen die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die

Dauerhaftigkeit des Bauwerkes.

Der Zustand der Briickenkonstruktion und das Bauwerksalter lassen Instandsetzungsmaf3nahmen zu,
die die Lebensdauer des Bauwerkes erhdhen, die Standsicherheit nicht weiter beeintréachtigen und

die Verkehrssicherheit wieder herstellen.

4. Bodenverhaltnisse und Grindung

Angaben zu den Bodenverhéltnissen liegen nicht vor.
Das Bauwerk ist flach gegriindet.

Grundungsschaden sind nicht bekannt.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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5. Varianten zur Herstellung der Verkehrssicherheit
5.1 Variante 1 — Herstellung von Schrammborden und Gelandern

auf dem Bauwerk

Die Variante 1 stellt den geringsten Eingriff in den Bauwerkszustand dar und zielt nur darauf ab,
Einschrankungen der Verkehrssicherheit zu beheben ohne den gesamten Bauwerkszustand zu
verbessern.

Es ist vorgesehen, an den Bauwerksrandern 0,50 m breite und 0,50 m hohe Schrammborde aus
Stahlbeton herzustellen und tber Telleranker lagesicher mit der Briickenkonstruktion zu verbinden.
Die uberfuihrte Fahrbahnbreite wird auf 4,00 m beschrankt. Die Vorrangregelung fur den Gegenverkehr
ist mit VZ 208/308 zu beschildern.

Das Aufstellen von Schutzeinrichtungen ist ohne weitere bauliche Eingriffe nicht mdglich.

Die Bordhdhen von 15 cm stellen eine regelgerechte Schutzeinrichtung bei einer
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h dar. Es sind beidseitig Verkehrszeichen VZ 274—55
aufzustellen.

An den Schrammborden und an den Fligeln werden seitlich Fillstabgelander in Anlehnung an

RIZ Gel 4, aber mit verlangerten Pfosten, h = 1,00 m, als Absturzsicherung angedubelt.

Vorteile:
e kurze Bauzeit

e geringe Baukosten

Nachteile:
* Geschwindigkeitsreduzierung auf 50 km/h erforderlich
e Einschrankung der Fahrbahnbreite auf 4,00 m
« Konstruktive Losungen erhdhen nicht die Dauerhaftigkeit des Bauwerkes

e Lastbeschrankung auf 9 t

Bauzeit:

e ca. 4 Wochen

Bauosten:
e ca. 29.000 Euro (brutto)

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht

7 von 33 in Zusammenstellung



t 2016_05_03.doc

Erlauterungsbericht

Tarnewitzhagen_Oberhof\Br_Nr_01

gskonzeption Stadt Kliitz\Schriftverkehr\BWO1

P:\16505_Instandsetzun

Rev.: 01/08/10-[]I1BD
Briuicke im Zuge des Ortsverbindungsweges Tarnewitzhagen — Oberhof

Uber den Tarnewitzer Bach Br. Nr. 01

MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit Seite 6 von 13

5.2 Variante 2 — Verlangerung des Bauwerkes mit Fer tigteilen

In Anlehnung an die vorhandene Bauwerkskonstruktion aus KU-Elementen ist vorgesehen, das
Bauwerk beidseitig mit 2 x 1,00 m Vollrahmenfertigteilen sowie einem abschlieBenden Béschungs-
stuck in gleicher Konstruktionsweise zu verlangern. Ein- und auslaufseitig werden bauliche
MaRnahmen zum Kolkschutz vorgesehen.

In Anpassung an den Bestand werden die Fertigteile mit einer lichten Weite von 2,40 m und einer
lichten H6he von 1,50 m ausgebildet.

Die Fertigteile werden auf einer Sauberkeitsschicht aus Beton flach gegriindet. Der Anschluss zum

vorhandenen Bauwerk wird nach statischen und konstruktiven Erfordernissen hergestellt.

Die Fertigteile werden aus wasserundurchlassigem Beton gefertigt. Fugenbander garantieren den
wasserdichten Anschluss der Fertigteile untereinander. Weitere Malinahmen der Abdichtung werden
nicht erforderlich.

Auf dem Uberbau werden beidseitig 1,20 m breite Kappen aus Stahlbeton zur Uberfiihrung von
Notgehwegen hergestellt.

Die neue Bauwerksbreite von 9,40 m ermdglicht dariiber hinaus die Uberfithrung des 4,50 m breiten
bituminds befestigten Verbindungsweges und beidseitig 0,75 m breiter standfester Seitenstreifen.
Mit 6,00 m breiter Fahrbahn ist die Uberfiihrung von Fahrzeugen im Gegenverkehr, ohne
Herabstufung der Geschwindigkeit, uneingeschrankt méglich.

Auf den Bauwerkskappen werden einfache Distanzschutzplanken aufgestellt, tiber das Bauwerk
hinaus je 20 m verlangert und dann regelgerecht abgesenkt.

Es handelt sich hierbei nicht um eine nach Regelwerk geprifte Schutzeinrichtung, stellt aber fur den
vorhandenen Standort eine empfehlenswerte und umsetzbare Lésung dar.

An den Bauwerkskappen werden seitlich Fullstabgeldnder in Anlehnung an RIZ Gel 4, aber mit

verlangerten Pfosten, h = 1,00 m, als Absturzsicherung befestigt.

Vorteile:
* Ausristung des Bauwerkes mit Schutzeinrichtungen méglich

e VergroRRerung der tberflihrten Fahrbahnbreite mdglich

Nachteile:
e langere Bauzeit
e Lebensdauer des Bauwerke bleibt eingeschrankt

e Lastbeschrankung auf 9t

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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« Umfangreiche Wasserhaltungsmafnahmen erforderlich ( Gewéasser tiberpumpen, Baugruben
trocken legen)

+ die hochsten Baukosten

Bauzeit:

e ca. 6 Wochen

Baukosten:

e ca. 75.000 Euro (brutto)

5.3 Variante 3 - Verrohrung des Bauwerkes mit einem  Wellstahlprofil

Die Variante 3 beinhaltet die komplette Verrohrung des vorhandenen Bauwerkes mit einem
Wellstahlprofil, das dann auch die komplette tragende Wirkung Glbernimmt.

Das vorhandene Bauwerk wird nicht mehr zur Lastabtragung herangezogen.

Das Wellstahlprofil wird tiber die vorhandene Bauwerksbreite hinaus verlangert, um den zu

Uberfuhrenden Straenquerschnitt zu verbreitern.

Vorgesehen ist ein Profilquerschnitt, der sich an den vorhandenen Bauwerksabmessungen anlehnt.
Vorausgewahlt wurde ein Maulprofil mit 2,05 m Stutzweite und 1,30 m lichter Héhe..

Die Profillange wird mit 12 m angenommen. Ein- und auslaufseitig werden bauliche Mal3nahmen zum
Kolkschutz vorgesehen. Die Bauwerksenden erhalten einen Béschungskranz aus Natursteinpflaster.
Der Ringraum zwischen Altbauwerk und Wellstahlprofil wird mit FlieRbeton verdammt.

Die Wellstahlprofilenden, die Giber das Bauwerk hinaus ragen, werden tberschiittet.

Die neue Bauwerksbreite von 7,50 m erméglicht die Uberfiihrung des 4,50 m breiten, bituminos
befestigten Verbindungsweges und beidseitig 0,50 m breiter standfester Bankette, auf denen die
Schutzeinrichtungen aufgestellt werden kdnnen.

Mit einer Fahrbahnbreite von mindestens 5,50 m ist die Uberfiihrung von Fahrzeugen im
Gegenverkehr, ohne Herabstufung der Geschwindigkeit, mit Einschrankung maglich.

Die Schutzeinrichtungen aus einfachen Schutzplanken werden tber das Bauwerk hinaus je 20 m
verlangert und dann regelgerecht abgesenkt.

Es handelt sich hierbei nicht um eine nach Regelwerk geprifte Schutzeinrichtung, stellt aber fur den

vorhandenen Standort eine empfehlenswerte und umsetzbare Lésung dar.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Vorteile:
*  kurze Bauzeit
e Ausriistung des Bauwerkes mit Schutzeinrichtungen méglich
* VergroRerung der tberflihrten Fahrbahnbreite mdglich
«  Wellstahlprofil Gbernimmt komplett die tragende Wirkung
« Keine Lastbeschrankung, Auslegung fur die neue Briickenklasse moglich

* Lebensdauer wie neues Bauwerk

Nachteile:

* Umfangreiche WasserhaltungsmafRnahmen erforderlich ( Gewéasser tiberpumpen, Baugruben

trocken legen)
« Einengung des Durchflu3querschnitt

* hohe Baukosten

Bauzeit:

e ca. 4 Wochen
Baukosten:

e ca. 70.000 Euro (brutto)

6. Entwasserung

Die Fahrbahn entwéassert bei allen 3 Varianten tUber das Langs- und Quergefélle.

Bei Variante 1 ist durch den Schrammbord eine gezielte Wasserableitung moglich.

7. Absturzsicherung, Schutzeinrichtungen

Variante 1:

Das Bauwerk wird mit neuen Gelandern ausgerustet.

Schutzeinrichtungen sind nicht aufstellbar. Die Geschwindigkeit muss auf 50 km/h reduziert werden.

Variante 2:

Das Bauwerk wird neben den Notgehwegen mit neuen Gelandern ausgeristet.

Es werden einfache Distanzschutzplanken im Bauwerksbereich und dariiber hinaus aufgestellt.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Variante 3:
Es sind keine Absturzsicherungen erforderlich. Die Absturzhéhe ist </= 2,00 m.

Es werden einfache Schutzplanken im Bauwerksbereich und dartiber hinaus aufgestellt.

8. Zuganglichkeit der Konstruktionsteile

Nach der ,Richtlinie fiir die bauliche Durchbildung und Ausstattung von Briicken zur Uberwachung,
Priifung und Erhaltung” (RBA-BRU) sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen.

Fur alle drei Varianten gilt:

Die Konstruktionsteile des Uberbaus sind frei zuganglich. Die Unterbauten kénnen wegen der geringen

lichten H6he nur im Wasser stehend besichtigt werden.

9. Sonstige Ausstattung und Einrichtungen

Versorgungsleitungen:

Nordlich wird einen Telekommunikationsleitung tberfuhrt.
Abstimmung zur Leitungssicherung bzw. Umverlegung sind im Vorfeld erforderlich.

Gleiches gilt fiir ein Kabel unbekannter Herkunft, das unterhalb des Bauwerkes verlauft.

Beschilderung:
Variante 1 — VZ 274-55, VZ 208/308

10.  Herstellung, Bauzeit

10.1 Bauablauf, Bauzeit

Die Ausfiihrung der einzelnen Varianten erfolgt wie unter Pkt. 5 erlautert.

Bauzeit:

Variante 1: ca. 4 Wochen

Variante 2: ca. 6 Wochen

Variante 3: ca. 4 Wochen

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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10.2 SchutzmalRnahmen, Abbruch

Variante 1:

Variante 2:

Variante 3:

Es sind keine aufwandigen Abbruchmaf3nahmen erforderlich.
Fur die Herstellung der Schrammborde sind kombinierte Arbeits- und Traggertiste
vorgesehen.

In die Gewassersohle wird nicht eingegriffen.

Die Flugelwande, vermutlich Stutzwande, sind komplett abzubrechen.

Geléander werden zurtick gebaut.

Fur den Einbau von Rahmenfertigteilen zur Verlangerung des vorhandenen
Bauwerkes ist eine trockene Baugrube mit Wasserhaltungsmaflinahmen herzustellen.
Fangedamme werden geschuttet und das anstehende Gewasser wird nach
Erfordernis Gbergepumpt.

Ein- und auslaufseitig sind KolkschutzmaRnahmen erforderlich. Die Gewassersohle ist
beidseitig anzupassen.

Fur die Herstellung der Bauwerkskappen sind beidseitig des Bauwerkes Traggeruste

erforderlich.

Fligelwande und Geléander sind, wie vor beschrieben, abzubrechen.

WasserhaltungsmalBnahmen sind auch wie in Variante 2 erforderlich.

10.3 Verkehrsfiihrung

Fur alle Varianten ist die Vollsperrung des Baubereiches vorgesehen. Die Umleitung kann tber

vorhandene kommunale Straf3e sowie Uber die L 01 (von Klitz nach Wismar) erfolgen. Die

Umleitungsstrecke betragt etwa 4 bis 5 km.

Stand 04.05.2016

Erlauterungsbericht
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11. Kosten

Unter Berlicksichtigung von derzeit 19 % Mehrwertsteuer betragen die geschéatzten

Baukosten fiir:

Variante Gesamtkosten brutto
1 — Herstellung von Schrammborden und Geléandern auf dem Bauwerk 29.000 €
2 — Verlangerung des Bauwerkes mit Fertigteilen 75.000 €
3 — Verrohrung des Bauwerkes mit einem Wellstahlprofil 70.000 €

12. Baurechtsverfahren, Beteliligte

Das Baugenehmigungsverfahren fir den Briickenersatzneubau erfolgt nach § 45 StrWG-MV als
Plangenehmigung. Hierzu wird das Einvernehmen mit den Betroffenen und Tragern offentlicher

Belange hergestellt.

Zitat aus § 45:

»(3) Anstelle eines Planfeststellungsbeschlusses kann eine Plangenehmigung erteilt werden, wenn
Rechte anderer nicht oder nur geringfiigig beeintrachtigt werden oder die Betroffenen sich mit der
Inanspruchnahme ihres Eigentums oder eines anderen Rechts einverstanden erklart haben und mit
den Tragern offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, das gesetzlich

vorgeschriebene Einvernehmen oder das Benehmen hergestellt worden ist.”

Nach § 10 StrwG-MV besteht die Mdglichkeit, die Malinahme unter Verzicht auf Plangenehmigung
oder Planfeststellung auszufiihren, wenn das Bauwerk unter verantwortlicher Leitung der Stadte oder

Landkreise ausgefuihrt und unterhalten wird.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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13. Wertung der Varianten

Fur die Wahl einer Vorzugsvariante werden nachfolgende Bewertungskriterien gegentber gestellt:

Kriterium

Variante 1

Variante 2

Variante 3

Vorteile

- kurze Bauzeit

- geringe Baukosten

- Ausristung des BW mit

Schutzeinrichtungen maoglich

- kurze Bauzeit

Ausristung des BW mit

t_2016_05_03.doc

Erlauterungsbericht_:

- Verkehrssicherheit ist mit - VergroRerung der Gberfihrten Schutzeinrichtungen méglich

Einschrankungen zu erreichen Fahrbahnbreite méglich - Vergroferung der tberfihrten

- Verkehrssicherheit ist ohne Fahrbahnbreite méglich

Einschrankungen zu erreichen Wellstahlprofil Gbernimmt komplett

die tragende Wirkung

- keine Lastbeschrankung, Auslegung
fur neue Bruckenklasse mdglich

- Verkehrssicherheit ist ohne

Einschrénkungen zu erreichen

Oberhof\Br_Nr_01

gen_(

)1_Tarnewitzhal

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Seite 13 von 13

Nachteile - Geschwindigkeitsreduzierung auf - langere Bauzeit - Einengung des Durchflussquer-
50 km/h erforderlich - Lebensdauer des Bauwerkes bleibt querschnittes
- Einschrankung der Fahrbahnbreite eingeschrankt - Umfangreiche Wasserhaltungs-
erforderlich - Lastbeschrankung 9 t mafRnahmen erforderlich (Gewasser
- keine dauerhafte Lésung - Umfangreiche Wasserhaltungs- Uberpumpen, Baugrube trocken
- Lebensdauer des Bauwerkes bleibt mafnahmen erforderlich (Gewasser | - hohe Baukosten
eingeschrankt Uberpumpen, Baugrube trocken
- Lastbeschrankung 9 t halten)
- die hochsten Baukosten
Bauzeit ca. 4 Wochen ca. 6 Wochen ca. 4 Wochen
Nutzungsdauer von 70 Jahren verbleiben von 70 Jahren verbleiben 70 Jahre fir das neue Wellstahlprofil
noch 44 Jahre noch 44 Jahre
jéhrliche 0.8 % 0,8 % 0,8 %
Unterhaltungs-
kosten
Verkehrssicherheit nur bei 50 km/h gewabhrleistet gewahrleistet
Fahrbahnbreite einspurig zweispurig Zweispurig
Baukosten ca. 29.000 Euro (brutto) a. 75.000 Euro  (brutto) ca. 70.000 Euro (brutto)

t_2016_05_03.doc

Erlauterungsbericht_:

Oberhof\Br_Nr_01

gen_(

)1_Tarnewitzhal

Die Variante 3 gewahrleistet neben der fachgerechten Herstellung der Verkehrssicherheit die langste Lebensdauer.

Variante 3 stellt die Vorzugsvariante dar.

Stand 04.05.2016

Erlauterungsbericht
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planung

Deckblatt_Vor

StralRenbauverwaltung:
StralRenklasse und Nr.:
Streckenbezeichnung:

BaumaRnahme/Bauwerk:

Bauwerks-Nr. (ASB):

Amt Klutzer Winkel

kommunaler Weg

Weg zu den Torfmoorwiesen

Briicke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen

in Klutz tber die Klitzer Bek, Br.-Nr.: 09

Malnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit

Trager der Baumafinahme:

Amt Klutzer Winkel

VORPLANUNG

Auftraggeber:

Amt Klitzer Winkel
SchlostralRe 1

23948 Kilutz

Planung:

IBD Ingenieurgesellschaft mbH
An der Schlenke 4

19065 Raben Steinfeld
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Torfmoorwiesen\Br_Nr_09

gskonzeption Stadt Kliitz\Schriftverkehr\Bw09

P:\16505_Instandsetzun

Rev.: 01/08/10-[]I1BD
Briicke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen in Klitz
Uber die Klutzer Bek, Br. Nr. 09

MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit Seite 1 von 10

ERLAUTERUNGSBERICHT ZUR
VORPLANUNG

Vorhaben: Brucke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen in Klitz
Uber die Klutzer Bek — Br.-Nr. 09

MalRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit

Inhaltsverzeichnis
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1.2 Lage im Straf3ennetz und BauwerkSParameter...........ccuuuiiveeeiiiiiiiiieeee e sesiiieeee e e e e s ssnrnnneeeeeee s 2
R B = T 10 (V= 4 T o =2y ¢= 1L (1 o o PR UPPERR 3
P = T = 1 o R URPUPPPRPOTRPR 3
3. SchadensbeSChIeiDUNG ... ... ...ui e e e e e e e eea e e an 3
I R STl = To [T s £ o o R UUPPPPRN 3
3.2 SCRAUENSUISACHEN ..ottt e e e e e st e e e e e e e e s s nbbaee e e e e e e e e annbeneeeas 3
G TR TS o] F= o L= g Y o V=T 3 (o S 4
4. Bodenverhaltnisse UNA GrUNAUNG ........ooiiuuieiieiie ettt e e e e e e et e e e e e e e e s anbbeaeeeaaeeeaannreeeeeas 4
5. Varianten zur Herstellung der Verkehrssicherheit.............cccouiveiiiiiii e 5
5.1 Variante 1 — Schrammborde und Gelander auf dem Bauwerk erneuern..............cccccooevinvinneen. 5
5.2  Variante 2 — Schrammborde und Gelander neben dem Bauwerk erneuern...........cccccovveeeenne 6
B. BV ASSEIUNG ... 7
7. Absturzsicherung, SChUtZEINIICAIUNGEN .......ccuiiiiiiie e e e e e e e e renes 7
8. Zuganglichkeit der KONStrUKLONSLEIIE.........ooii et a e 7
9. Sonstige Ausstattung und EiNFIChTUNGEN. .........oi i rr e e e e e srnrre e e e e e e 7
10.  HerstelluNg, BAUZEIL........cooi ittt e e e e ettt e e e e e e e e nbbe e e e e e e e s aannbeeeeaaeeeaannnes 8
10.1 Bauablauf, BAUZEIL..........ccoiiiiiiiiiiiie ettt e e eeeane 8
10.2 SchutzmalBnahmen, ADDIUCK .........oo e 8
10.3 V=T €T 016 18] T o PSS 8
11. KOS BN . 8
12.  Baurechtsverfahren, BeteilIge..... ..o i e e e er e e e e e s s s nnreaee e e e e e s nnnnnes 9
G T VAV L= Tq (0 To J e (=T Y = T4 = Vg =Y o O PP PPPPPRPTRN 10
Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht

20 von 33 in Zusammenstellung



t 2016_05_18.doc

Erlauterungsberich

Torfmoorwiesen\Br_Nr_09

gskonzeption Stadt Kliitz\Schriftverkehr\Bw09

P:\16505_Instandsetzun

Rev.: 01/08/10-[]I1BD
Briicke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen in Klitz
Uber die Klutzer Bek, Br. Nr. 09

MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit Seite 2 von 10

1. Allgemeines

1.1 Notwendigkeit der MalRnahme

Die vorhandene einfeldrige Stralenbriicke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen in Klitz,
gelegen im Landkreis Nordwestmecklenburg, weist eine Vielzahl von Schaden auf, die die
Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die Dauerhaftigkeit des Bauwerks beeintréachtigen.

Unterhalb des Briickenbauwerkes verlauft die Klitzer Bek.

Die Briicke besteht aus 2 Stahltragerpaketen mit je 2 Stiick IPE 360 und einer Fahrbahnplatte aus
20 mm dicken Stahlblechen. Die Grindung der La&ngstrager ist unbekannt.

Als Absturzsicherungen sind Holmgelander auf dem Bauwerk vorhanden, die seitlich tGiber Konsolen
aus Stahltragern U 140 an den Haupttragern befestigt sind.

Die Holmgelander bestehen aus Stahlrohren. Sie sind weder TGL- noch DIN — gerecht.

Regelgerechte Schutzeinrichtungen sind nicht vorhanden.

Gemal letzter Hauptprifung vom November 2014 wird d  ie Briicke mit der Zustandsnote 3,8
eingestuft.
Das bedeutet, es liegt ein ungeniigender Bauwerkszustand vor.

Eine umgehende Instandsetzung bzw. Erneuerung ist erforderlich.

Ohne bauliche MaBhahmen muss die Tragféhigkeit des Bauwerkes eingeschrankt und eine

Vorrangregelung fur den Gegenverkehr getroffen werden.

Nachfolgende Planung soll mégliche Maflinahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit aufzeigen.

1.2 Lage im Stral3ennetz und Bauwerksparameter
Das Baujahr des Briickenbauwerkes ist unbekannt. Die Briicke befindet sich in der Stadt Klitz in der
Stral3e zu den Torfmoorwiesen.

Die Sichtfreiheit ist nicht eingeschrankt.

Die Uberbautafel wird direkt befahren. Es wird ein Weg mit einer Breite von 3,45 m uberfiihrt.
Schrammborde sind nicht vorhanden.
Die Stutzweite betragt etwa 10,80 m.

Die Breite zwischen den Geldndern betragt etwa 3,45 m.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Die Briicke ist gemaf Einstufungsberechnung von 2015 auf 2,5 t zu beschranken

und muss dementsprechend mit VZ 262 fur 2,5 t beschildert werden.

Bauwerksgestaltung
Im Rahmen der Vorplanung wurden zwei Varianten zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit

untersucht.

* Variante 1 —=Schrammborde und Gelander auf dem Bauwe rk erneuern

* Variante 2 — Schrammborde und Geldnder neben dem Ba  uwerk erneuern

2. Bestand

siehe hierzu Punkt 1.1

3. Schadensbeschreibung

Schadensbild

Gemal Hauptprifung 2014H treten folgende relevanten Schaden auf:
e keine wirksamen Schutzeinrichtungen vorhanden
* keine gezielte Abfilhrung der Oberflachenwasser
« schadhafte und nicht regelgerechte Gelander

* keine Schrammborde und Kappen vorhanden

Schadensursachen
MalRnahmen zur Wartung und Pflege des Bauwerkes wurden nicht turnusmafig durchgefuhrt.

Absturzsicherungen und Schutzeinrichtungen wurden nicht regelkonform errichtet.

Die Brickenkonstruktion ist augenscheinlich nur als Provisorium errichtet worden, aber nicht wieder

zuriickgebaut worden.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Schadensbewertung
Die aufgenommenen Schaden beeintrachtigen die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die

Dauerhaftigkeit des Bauwerkes.

Der Zustand der Briickenkonstruktion und das Bauwerksalter lassen Instandsetzungsmaf3nahmen zu,
die die Lebensdauer des Bauwerkes erhdhen, die Standsicherheit nicht weiter beeintrachtigen und

die Verkehrssicherheit wieder herstellen.

4. Bodenverhaltnisse und Grindung

Angaben zu den Bodenverhéltnissen liegen nicht vor.
Das Bauwerk ist flach gegriindet.

Grindungsschaden sind nicht bekannt.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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5. Varianten zur Herstellung der Verkehrssicherheit

Variante 1 — Schrammborde und Gelénder auf dem Bauw  erk erneuern

Die Variante 1 zielt nur darauf ab, Einschrdnkungen der Verkehrssicherheit zu beheben, ohne den
gesamten Bauwerkszustand zu verbessern. Es ist vorgesehen, an den Bauwerksrandern die Gelander
inkl. Konsolen aus U-Trégern zu entfernen und neue Holmgelander mit Konsolen aus IPE 160-
Stahltrédgern einzubauen. Zusétzlich wird ein Schrammbord aus einem Stahltrager U 140 mit

30 cm breitem Abdeckblech an den Fahrbahnréandern aufgeschweif3t. Die Uberfiihrte Fahrbahnbreite
wird auf 3,25 m beschrankt. Die Vorrangregelung fur den Gegenverkehr ist mit VZ 208/308 zu
beschildern.

Das Aufstellen von weiteren Schutzeinrichtungen ist dann nicht erforderlich.

Die Bordhdhen von 15 cm stellen eine regelgerechte Schutzeinrichtung bei einer Geschwindigkeit von
50 km/h dar. Eine Beschilderung der Geschwindigkeit ist innerorts nicht erforderlich.

Die Anschlussbereiche an die Briicke werden mit je 4,00 m Hochbordstein und 1,00 m Absenkstein

neu ausgebildet.

Vorteile:
¢ kurze Bauzeit

e geringe Baukosten

Nachteile:
* Gelanderkonstruktion ist an Briickenkonstruktion befestigt
« Lebensdauer des Bauwerkes bleibt eingeschrankt

e Lastbeschrankung auf 2,5t

Bauzeit:

*« ca.1,5Wochen

Baukosten:
e ca. 26.000 Euro (brutto)

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Variante 2 — Schrammborde und Gelander neben dem Ba  uwerk erneuern

Die Variante 2 zielt darauf ab, Einschrankungen der Verkehrssicherheit zu beheben, ohne den
gesamten Bauwerkszustand zu verbessern, dabei aber die Briicke zu entlasten. Es ist vorgesehen, an
den Bauwerksrandern die Gelander inkl. Konsolen aus U-Tragern zu entfernen und neue
Holmgelander auf separaten Stahltrdgern HEB 200 einzubauen. Zuséatzlich wird an den HEB-Tragern
ein Schrammbord aus einem 12,0 mm dickem Abdeckblech angeschweif3t. Die Auflagerung der
Gelanderkonstruktion erfolgt auf Einzelfundamenten aus Stahlbeton.

Die Uberfuhrte Fahrbahnbreite wird beibehalten. Die Vorrangregelung fiir den Gegenverkehr ist mit VZ
208/308 zu beschildern.

Das Aufstellen von weiteren Schutzeinrichtungen ist dann nicht erforderlich.

Die Bordhdhen von 15 cm stellen eine regelgerechte Schutzeinrichtung bei einer Geschwindigkeit von
50 km/h dar. Eine Beschilderung der Geschwindigkeit ist innerorts nicht erforderlich.

Die Anschlussbereiche an die Briicke werden mit je 4,00 m Hochbordstein und 1,00 m Absenkstein

neu ausgebildet.

Vorteile:
« Beibehaltung der tUberfuhrten Fahrbahnbreite moglich

e Gelanderkonstruktion ist unabhéangig von der Briickenkonstruktion

Nachteile:
e langere Bauzeit
* hohere Baukosten
e Lebensdauer des Bauwerke bleibt eingeschrankt

e Lastbeschrankung auf 2,5t

Bauzeit:

e ca. 3Wochen

Baukosten:
e 36.000 Euro (brutto)

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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6. Entwasserung

Die Fahrbahn entwassert bei beiden Varianten tiber das Langs- und Quergeféalle.
Eine gezielte Wasserableitung ist auf Grund der Unebenheiten der vorhandenen Fahrbahntafel nicht

ohne weiteres maoglich.

7. Absturzsicherung, Schutzeinrichtungen

Variante 1:

Das Bauwerk wird mit neuen Gelandern und Schrammborden ausgerustet.

Variante 2:

Das Bauwerk wird mit neuen Gelandern und Schrammborden ausgerustet.

8. Zuganglichkeit der Konstruktionsteile

Nach der ,Richtlinie fiir die bauliche Durchbildung und Ausstattung von Briicken zur Uberwachung,
Priifung und Erhaltung” (RBA-BRU) sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen.

Fur beide Varianten gilt:

Die Konstruktionsteile des Uberbaus sind frei zuganglich, mit Ausnahme der Uberbauenden (vgl.
Prufbericht 2014H). Unterbauten sind nicht erkennbar.

9. Sonstige Ausstattung und Einrichtungen

Versorgungsleitungen:

Versorgungsleitung am Bauwerk sind nicht vorhanden.

Beschilderung:
Variante 1 — VZ 208/308

Variante 2 — VZ 208/308

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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10.  Herstellung, Bauzeit

Bauablauf, Bauzeit

Die Ausfiihrung der einzelnen Varianten erfolgt wie unter Pkt. 5 erlautert.

Bauzeit:
Variante 1: ca. 1,5 Wochen
Variante 2: ca. 3 Wochen

SchutzmalRnahmen, Abbruch

Variante 1: Es sind keine aufwandigen Abbruchmaf3nahmen erforderlich.

In die Gewassersohle wird nicht eingegriffen.

Variante 2: Es sind keine aufwandigen Abbruchmaf3nahmen erforderlich.

In die Gewdassersohle wird nicht eingegriffen.

Verkehrsfiihrung

Fur alle Varianten ist die Vollsperrung des Baubereiches fiir Kraftfahrzeugverkehr vorgesehen. Die

Zuganglichkeit fur FuBganger ist mit geringen Einschrankungen moglich.

11. Kosten

Unter Berlicksichtigung von derzeit 19 % Mehrwertsteuer betragen die geschatzten Baukosten fir

Variante Gesamtkosten brutto
1 — Schrammborde und Gelander auf dem Bauwerk erneuern ca. 26.000 €
2 — Schrammborde und Gelander neben dem Bauwerk erneuern ca. 36.000 €

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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12. Baurechtsverfahren, Betelligte

Das Baugenehmigungsverfahren fir den Briickenersatzneubau erfolgt nach § 45 StrWG-MV als
Plangenehmigung. Hierzu wird das Einvernehmen mit den Betroffenen und Tragern offentlicher

Belange hergestellt.

Zitat aus § 45:

»(3) Anstelle eines Planfeststellungsbeschlusses kann eine Plangenehmigung erteilt werden, wenn
Rechte anderer nicht oder nur geringfiigig beeintrachtigt werden oder die Betroffenen sich mit der
Inanspruchnahme ihres Eigentums oder eines anderen Rechts einverstanden erklart haben und mit
den Tragern offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, das gesetzlich

vorgeschriebene Einvernehmen oder das Benehmen hergestellt worden ist.”

Nach § 10 StrwG-MV besteht die Mdglichkeit, die Malinahme unter Verzicht auf Plangenehmigung
oder Planfeststellung auszufiihren, wenn das Bauwerk unter verantwortlicher Leitung der Stadte oder

Landkreise ausgefuihrt und unterhalten wird.

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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13.

Wertung der Varianten

Fur die Wahl einer Vorzugsvariante werden nachfolgende Bewertungskriterien gegeniber gestellt:

Kriterium Variante 1 Variante 2
Vorteile - kurze Bauzeit - Beibehaltung der vorhandenen Fahrbahnbreite
- geringe Baukosten - Gelénderkonstruktion ist unabhangig von der
Briuckenkonstruktion
Nachteile - Geléanderkonstruktion ist an Briickenkons- - langere Bauzeit
truktion befestigt - héhere Baukosten
- Lebensdauer des Bauwerkes bleibt - Lastbeschrankung 2,5 t
eingeschrankt
- Lastbeschréankung 2,5t
Bauzeit ca. 1,5 Wochen ca. 3 Wochen
Nutzungsdauer Die Nutzungsdauer ist bei beiden Varianten gleich.
jéhrliche 0.8 % 0,8 %
Unterhaltungskosten

Verkehrssicherheit

gewabhrleistet

gewabhrleistet

Fahrbahnbreite

3,25m

3,45 m

t_2016_05_18.doc

Baukosten

ca. 26.000 Euro (brutto)

ca. 36.000 Euro (brutto)

gsberich

9_Torfmoorwiesen\Br_Nr_09_Erlauterun

Die Variante 2 gewahrleistet neben der fachgerechten Herstellung der Verkehrssicherheit die gréf3te Fahrbahnbreite.

Variante 2 stellt die Vorzugsvariante dar.

Stand 04.05.2016

Erlauterungsbericht

29 von 33 in Zusammenstellung




t_2016_05_18.doc

gsberich

9_Torfmoorwiesen\Br_Nr_09_Erlauterun

Rev.: 01/08/10-L11BD

Briicke im Zuge eines Weges zu den Torfmoorwiesen in Klutz

Uber die Klitzer Bek, Br. Nr. 09

MafRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit

Seite 11 von 10

Stand 04.05.2016

Erlauterungsbericht

30 von 33 in Zusammenstellung



Torfmoorwiese\Ubersichtskarte.dor

gskonzeption Stadt NSchriftverkeh\Bw09

PA\16505_Instandsetzuni

Rev.: 23/09/09-[11BD

.-/I.
X \ B /)
\_n_\ ) " 3 ‘J .";/'ﬂ /
\ ) f -'.‘- /
NIEDERKLUTZ /4
o | Brlcke Uber die | 7
t' 7L7 Klutzer Bek g
ol BN
. ARPSHAGEN" ——

e
In‘ ‘<
>4 —
- = ..l/- 3
‘K' p =
o — e
(s - a
- = a
o
== e = 4’7 [I
- o, \

)e (™3 /; 7 J l "‘_u “'l, \\\
\ . { = = / oLae, L)
) e 4 .\ '/} HOFZUMFELDE\"}-. ™\
Entwurfsbearbeitung: | 7 Projekt-Nr.: 16505
I BD Ingenieurgesellschaft mbH Datum Zeichen
¥ Verkehrs- und Bruckenplanung .
: Bearb.: 05/2016 Wei
An der Schlenke 4, 19065 Raben Steinfeld Gez.: 05/2016 |Lau
Tel.: 03860/50112-0, Fax 03860/50112-25 Gepr.:
Bauwerk/Baumafinahme:
Briicke im Zuge eines Weges Unterlage: 2

zu den Torfmoorwiesen in Klitz
Uber die Klutzer Bek, Br.-Nr. 09 Blatt Nr.- 1

Plandarstellung:

Ubersichtskarte MaBstab: | unmalf3stablich

31 von 33 in Zusammenstellung




ES'Z0 8I0Z°L0°2T B0 =*x1y==y23sneg

U150 =0 DYGxE°Y6
Jijupuay wapsay ofF I3 B 9% SfE } 080k
mn = Ry By ==== =—=== ===
. R
g3 %0 By cozlooozboz=dll
i patag g T N N e O O L O N < N~ |
05 seiseen JayIsSIyYaN J3p Bunjjajsiay inz uaugeugey .
Bunuejduop, - yaajbianuayuersep o \1522 R = . i
uedsyianneg e I N A I AN N R I N R R /2 R SR I R N\ AR R R
e 60 "IN 3n.g 5 mmm UssanIL 0] ey TpUERb Iy R ===
1 og 13z4n1y 3Ip 420N ZyN1) U LISAAIODUJJ0] Sapuerabiyey L L L == m#
T udp nz sabam saua abinz wi axyonug STE 511 < <Lt <L < <7 il < KED
[CTEr [ AuRUGRUTeY / Y13MTER SETT T \”\
-y umy TR 051 W 0N 05N
Juyssang Hiugissbue Jyasynesq
vasajnssaugn) u3p 12 TH—
N s bamsbunpuigsansjig NP FssEpUageS _”_Z<._.mmm
J3YUI A JAZ4M)y Juy w
—Q afieagun N—____v_ _E~—M
e [ m | e £ 03403q 0403 (0Q°9E '€ uajsoyneg 03404q 0403 (00°9Z ‘©) ua4soyneg
g
: UYOM £ 'R J1azneg UaYION G| ‘0 J13zneg
,
Bl s sdag 221405 /098E0 ¥e4 'D-ZUDS/DIBED 131
] 9102/50 7L PTRJURIS U3RY SI06L “9 ANUINIS 43D U ’ '
| sy CIEI +5'7 bunyueayrsagyset - 167 Bunyuesyasaqysen -
T Hau 44eyasfiasebanaiusbu) Ua4soyneg aJayoy - juesyasabuia Jia)q saxsamneg sap Janepsuaga -
5 FEET R — j13znegq asabug) - al1ayoeN 161453J3q UOIYNIFSUONUIYNIG UR 4SI UOILYNI{SUONIIPUR]ID - aayoeN
U0IJYNJSuOYuIYINIG Jap UoA Bifueyqeun Jsi uojynaysuoyIapuejag - uaysoyneq abuisab - mu
2)124quyequye4 uauapueylan 1ap Bunjjeyagiag - EIEIRY |13zneg dzJny - 21194407 =
yan}do wajshssbnzaquayoy =
Hidd b S
.53.:.;_:2._“ U3YI|JJRYIS4IM pUn m
U3AIJYNIYSUDY ‘UaYdSIfeys yaeu uabunssauqy abiynbpuz
2NN7
U0} X0B 0 *09 0 oz 138 U = g ezyny = m
UDJ3Q)YeyS SNe jUaliepunyjazu wh 47 E m
LLL ]
[ | 1A= S
RO T T PSR R= =
(peu funsayuesantajsog = N
107 8 =
T 7] pIOQUUETGS L
ETETETE + W £ e E e Wit ST T “uu
051N
JHuyasang J{lugasang <
o
L >
080 1 Tk N
Tope
it 2]
T UQ'0Z=p §I31qUyRq YRS Yio
,Q”ﬁq&wgw NED ya1quyeqIYE4 YA — T9E 3d1 40 7 1 00
09E 3dl "4Jor =
I T T i
R AL I \
= I \
k=
£130 204 e J3pUERDUTOH ) ) 790 20 (PR TapueRBuy 713D PAQEGRY
W Tosiu 1 oo 051
UIPNS UOAJYISUY UIPNS UOAJYIISUY
UJAN3UJ3 YI3MNRG 3P UAG3U J3PURJAD) PUN APIOQUURIYIS UJANAUI3 YIaMNeG W3P JNE JIPUBJAY PUN BPJOQUUEIYIS
7 3juene)\ | 3jueltep




¥S5:21 9102°L0° 2T B0 °ZZI¥ssyIsnneg

®pP OYIIQ MMM — NOMUMLS Yiim paubiseq U160 =W )45x06

bruyauag “U3Y3saY

‘ynudag J1134s3byny

061  :qedsgen

J13Y21SSJyaNJa A J3p bun)jaysiay Jnz uawyeugey
bunuejdiop - yaa)buaauajuersep

uejdsyJamneg Sunjjaysepueld
- 60 "IN 32N

ydag

a9 JaZNiy oIp Jaqn Zinyy Ul uaSalmJoow}Jo
| 1 ,_.__um .t:N mgm.mm+.._mv_mc_.m abnz wi 3 w:._h
*qJeag ﬁ 3 ' N . v_ . m
EIIEY, wnye( ‘3WyeUgeLneg / yJamneg
“IN-prafodd Zimy :bunysewsg
U9SalMJOooWJo| uap Nz :Bunuyiazaquayiauyg
{ “IN-J4elg

bamsbunpuiquarsyig “N pun aSSRINUIgRL)S

—c abejaagun

[9YUIM J3Z{N]y JUy Wl
ZiMX 1P4S

Hnudag "73g wnyeq JJ9pugsg
e
q
)
p
6L orsve idag SZ-21105/09BE0 ¥e4 '0-7110S/098€0 1L
2y | 9l02/0 23 PIOJURJS UageY $906) 'Y LIPS 12p Uy
pediapngpn syl CE
B T HQW }jeYasy) . _
G059 ‘081 "IN-$yalodd :bun}13qJeaqs AU

ONNNV 1ddOA

Y1440 wayskssbnzaquayoy

"U3SSIUJAPI0S4] UIYIIJJRYISSJIM puUN

UBAILIYNJIISUOY ‘UdYISIjeys yaeu uabunssawqy abiynbpug

U3PNS UOAJYIISUY

UJAN3UJI YJIMNRQ W3P UIQIU JIPUR)3Y pun IpJoquuiedyds

7 3Juel

EA

[ ~ L L] L \ L \
tt1 1 997 991 19971 “1¢EE 1 080 d OET 080
NN ZNAANY AN N
041 1\ = {°g JaZ{NyY
. W 9Z=p YI9qUyEqIqe
- 0 _\ 0'0Z=P W3TqUYRGIE]
_ | [1}€47] 09¢ 4dl
s ] ] e L 2 W — W 7]
| ! | 2
PN wug0z=p parquyequye T | | | | | i
“ N | | | | | |
N
| | | | _ _
1apueabuyoy <@mmmm  1353IMI00U400] YIU %\ J1IS-PIRYISYRIG Y UoA >
- _\ \ _\ _\ \ _\ \ _\ \ _\ i . _\ , _\_\ RN
’ St ’ Gl 5Ll 1 SL1 ] 5Ll ] L1 SL1 ] 5Ll 1714l ~— \
09¢ 3dl 08l 08l 08l 08l 081 081
0G1 W 051 W 051 W
JIuyISIaNg Hiuyassbue JyaISNRIQ
0JJN4q 0407 (O(9F B U3JSoyneg 0JJN4Q 0407 00097 ') U34Soyneg
U3YIOM £ ' J13zneg U3YIOM G| "B j13zneg
} 6’7 bunyueaydsagyser - } §'7 bunyueaydsagyse -
U3JS0yNeq aJayoy - Jyuedyasabuia Jq13)q S3yJamneg sap Janepsuaqa -
j13zneg aJabue] - NEIURLY 161453J3q UOIJYNJJSUOYUININIG UB JSI UOI{YNIJSUOYIPURIAT - 313426
UOI4YNJJSUONUIXINIG J3p UOA Bibueyqeun §SI uoIj¥NISUOYIAPUR)I - uajsoxyneg abuisab -
3J13JqUYRQIUE | UBUIPURYJOA J3p Bunjjeyaqiag - 313440 ) J13ZNeg aziny - 31340\
NN, QY QA QS Y LN NIINIISIAISINY NN NN
——— , yag Bzyn)y - yog s8ZyMy -
WOzl x080 %090 7 = ]
U0J3q]YR4S SME JUIWEPUN)|AZUI] /vwmn i : 0 o
U3])NJJ3A |a}J0UgnbIa )\ Jill Uabunledssny /‘/ &W\ | 7 7 7 7 7 7 7 | 7 7 7 7 | | 7 7
/ [
U3SSIUIapI0}1] UAJYNIJSUOY PUN UIYISIJESS I T =T
y2eu bunJayueIaAUa}S0)g 3]0500% S| 09} IdI - = }
TVECHT | WU 0’7} PIIUEID = |
T e r r T \ f
£ 739 714 (2eU J3puEjabuo] 7 o T e . .. st St U
051 W
HIuyIsIang LupsIaNg
L L
7 080} 7 : : :
I ] 080 d
979 13b1ud0xqoub
= /AWN\ z
u ﬁ\cwxcq,mcém_“m 0€'0 kA \ - w%«Wm Ww)’0Z=p P3|quyeqIye] "yion 000
:_g__aﬂ___h_e__w:_m_ 0% 11 74J0A ]F_z._|,.___,_2_:_£ .F_.:;/ 4 09¢€ 3dl "yJoA 091 N JI0AN
09€ 3dl "yJoA 4 o ] /.H../H
— = | i i
~ 00z §3H | LT | /
% = = . _| ......... _ ......... e —_—_—
| | /
/ / ; /
r £ 130 71§ Ve Japuejabuop _\ 0 7 e TR T TE BT
: L L
1 00°01 105 W 1 000} 7

0 H
U3PNS UOAJYIISUY

UJINIUJD YJIMNEE W3P JNe JAPUR|IY PUN 3PJOqUURIYIS
| 9JUBIIEBA

33 von 33 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Brücke 01_Vorplanung komplett
	Anlage  2 Brücke 01_Vorplanung Bauwerksplan
	Anlage  3 Brücke 09_Vorplanung komplett
	Anlage  4 Brücke 09_Vorplanung Bauwerksplan

